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Reinhardswaldschule

    Frühling 2026


SCHULZEITUNG


rein, rein, rein in den 
Reinhardswald



             
C&N		 	 Wie lange ist der Weg von dir bis zum Schüli ?	 	 	

Alex 	 	 Ich brauche 40 Minuten mit den Fahrrad. 


C&N 		 	 Was ist das besondere an eurem Schüli?	 	 	 	

Alex		 	 Dass wir so eine gute Gemeinschaft sind .


C&N		 	 Wie ist der Name des Schülerladens entstanden ?	 	 	

Alex		 	 Zuerst war es eine Punkdisco, die so hieß, aber der Gründer hat 	

	 	 	 einen Kinderladen/Schülerladen eröffnet, aber am Schluss war es 	

	 	 	 dann nur ein Schülerladen.


Springteufel


C&N		 	 Wie viele Kinder habt ihr im Schülerladen? 	 	 	 	

Anette	 	 Wir haben ungefähr 26 Kinder im Schülerladen. 





C&N		 	 	 	 	  

Wie lange arbeitest du schon hier?	 	

Anette	 	 	 	 	 	

Ich arbeite hier ungefähr 2 und ein 
halbes Jahr.


C&N		 	 	 	 	  

Wie ist es, so viele Kinder auf einmal zu 

betreuen?	 	 	 	 	

Anette	                                              

Es ist anstrengend. Und schwierig, 

alle Kinder gerecht zu 	behandeln.
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Rein, rein, rein in 
den Reinhardswald 


Willkommen zu unserer ersten Ausgabe der Schulzeitung im Schuljahr 2025/26! 


Passend zu unserem Titel geht es in dieser Ausgabe rein, rein, rein in den 

Reinhardswald — in unsere Schule, auf das Gelände und in viele Geschichten, die 

dort entstehen.


Für die Schulzeitung haben wir uns die Schule noch einmal genauer angeschaut und aus 

ganz verschiedenen Perspektiven betrachtet. Dabei haben wir viele spannende 

Entdeckungen gemacht!  


Wir verraten euch in dieser Ausgabe die beliebtesten Verstecke auf dem 

Gelände, erzählen von dem geheimen Leben der Fabelwesen, die nach 

Schulschluss viele Abenteuer im Haus und auf dem Gelände erleben, haben kleine 

Wesen in die große Schulwelt gesetzt und für euch fotografiert und 

rätselhafte Gebäude in der Nachbarschaft erkundet. 


Es gibt verschiedene Rätsel, mit denen ihr prüfen könnt, wie gut ihr unser 

Schulgelände wirklich kennt, und ihr erfahrt, welches die beliebtesten Tiere der 

Reinhardswaldkinder sind. Wir haben Film-Interviews zu verschiedenen AG´s 

der Schule durchgeführt. Es gibt interessante Fakten zu einigen Schülis und den 

Erzieher*innen, die dort arbeiten, und ihr erfahrt jede Menge über unsere 

Schulbibliothek.  


In dieser Ausgabe haben wir alles selbst gemacht: alle Bilder sind selbst gemalt, alle 

Fotos selbst fotografiert, alle Texte selbst geschrieben und erdacht! 


Wir wünschen euch viel Spaß beim Lesen und Entdecken! 


Die Schulzeitungsredakteur*innen mit


Frau Greschik & Frau Heemann
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FOTO-QUIZ

TESTE DEIN WISSEN!


(Text & Bilder: Nora 6d)


                       


Hallo, wie schön, dass ihr mein Quiz macht! 


Hier könnt ihr eure Schulhof-Kenntnisse auf die Probe stellen.


Die Bilder unten sind Ausschnitte von Schulhof-Orten, die ihr erkennen sollt. 


Es gibt einfache (+), mittelschwierige (++) und schwierige Bilder (+++).   


Die Lösungen findet ihr auf Seite 45. 


VIEL SPAß 😊 





Bild 1 ++ 	 	 	 	 	 	 	     Bild 2 +


______________________________		 	 	     _______________________________
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Bild 3 +   	 	 	 	 	 	 	   Bild 4 +++      


_________________________________	 	 	  _________________________________


Na, alles gefunden? 


Ich hoffe, es war nicht zu schwer und nicht zu leicht 😊 


Viel Spaß bei den anderen Artikeln 😊 
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KLEINE WESEN IN DER GROßEN SCHULE I
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Fantasy-Welt auf dem Schulhof 

(Text: Jotti 6d, Bilder: Nora 6d)


In meinem Artikel geht es um unsere Schule, doch nicht um Matheunterricht oder Sport, 

nein, ich erzähle euch ein Geheimnis, das niemand von euch kennt. Denn eigentlich 

geht ihr gar nicht auf eine normale Grundschule, sondern auf eine, wo Fabelwesen 

wie Einhörner oder Meerjungfrauen ihre Freizeit verbringen, oder manche 

leben sogar hier. Natürlich nach der Schule, das heißt, wenn niemand mehr in der 

Schule ist. Nun möchte ich euch die Fabelwesen einmal vorstellen. Es gibt 

Drachen, Einhörner, Feen und Gartenzwerge aus dem Kiez.


Einhörner 


Jeder von euch kennt doch bestimmt Einhörner. Doch diese Rasse ist eine besondere. 

Sie kommt aus dem Reinhardswald, das ist ein sehr toller und auch magischer Ort. 

Die Einhörner fühlen sich dort pudelwohl, schließlich gibt es da auch Flüsse aus 

geschmolzenem Eis oder geschmolzener Schokolade, Zuckerwatte, die an Bäumen 

wächst, Steinhaufen aus Marshmallows und noch vieles mehr.                                        	

Sie kommen gerne zum Fußballspielen auf unseren Sportplatz, doch sie lassen oft ihren 

Müll dort liegen, ihr habt wahrscheinlich gedacht, dass das die Basketballer sind, die 

nach der Schule Basketball auf unserem Sportplatz spielen, aber nein: es sind die 

Einhörner.


Gartenzwerge aus dem Kiez


Die Gartenzwerge kochen für ihr Leben gern. Sie haben oft bekleckerte Kochschürzen, 

immer die gleichen roten Schuhe und verschiedenfarbige Mützen an. Außerdem - das 

wird euch jetzt nicht überraschen - haben sie einen langen grauen Bart. Zum Kochen 

benutzen sie die verschiedensten Kräuter aus unserem Kräutergarten. Ihre 

Spezialität ist der Nadellavendelkuchen, doch es gibt noch viele andere leckere Dinge, 

die sie zaubern, wie zum Beispiel das Efeulaubbrot, das gibt es wegen des Laubes aber 

nur im Herbst. Doch es gibt ein kleines Problem: die Drachen, die im Schulhaus leben 
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(wenn ihr mehr darüber erfahren wollt, lest Seite 40) klauen den Zwergen gerne ihr 

Essen, das mögen die so gar nicht.


Drachen


Die Drachen sind komplett schwarz, bis auf ihre weißen Sterne auf ihren Flügeln. Sie 

leben im Schulgebäude und kommen nur nachts raus. Ein kleines 

Problem aber ist, dass sie eine Königin haben, die immer Hunger hat, aber keiner von 

den Drachen kann kochen und deshalb befielt ihre Königin manchmal den Zwergen, das 

Essen zu klauen. Außerdem sind sie total pessimistisch (das heißt, sie denken immer an 

das Schlimmste). Wenn ihr mehr zu den Drachen wissen wollt, lest Seite 40, dort gibt es 

noch eine Geschichte zu ihnen.


Meerjungfrauen


Sie haben immer ein pinkes Bikinioberteil an und schwimmen mit einer grünen 

Schuppenflosse, in ihren blonden Haaren haben sich grüne Algen verfangen. Die 

Meerjungfrauen verbringen ihre Freizeit im Teich. Der sieht zwar nicht immer so 

sauber aus, aber naja, das stört die Meerjungfrauen auch nicht. Ihr müsst wissen, dass 

sie gerne popeln und in den Teich pinkeln. Die Meerjungfrauen sind sehr geheimnisvoll 

und man weiß eigentlich nicht, wo sie leben oder was sie außer Popeln und Pinkeln 

machen.


Feen


Die Feen sind super selbstverliebt und etwas zickig. Jede Woche gibt es Streit mit den 

Meerjungfrauen, das hört sich dann so an:


Feen: 	 	 	 Ihr benutzt kein Parfüm?            


Meerjungfrauen: 	 Nö, wieso sollten wir.


Feen:    Igitt ihr …


Außerdem müsst ihr wissen, dass die Feen in die Einhörner verliebt sind. Sie legen auch 

großen Wert auf ihr Outfit und achten sehr darauf, wie sie aussehen. Sie flippen aus, 
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wenn andere nicht so gerne ihre Haare kämmen oder sich nicht schminken. Das ist für 

sie eine Schande, aber sie finden es nicht so schlimm, wenn die Einhörner das nicht tun.


Die Geschichte fängt an

Es war ein normaler Sonntag. Die Feen stritten sich mit den Meerjungfrauen, ob man 

sich die Haare kämmen sollte oder nicht. Die Zwerge waren mit dem Kochen von einem 

Laubkuchen beschäftigt. Da es noch hell war, waren die Drachen noch im Schulgebäude 

und die Einhörner spielten Fußball. Also alles normal. Doch gerade als die Feen sagen 

wollten, dass, wenn man sich die Haare kämmt, sie dann nicht so verknoten, kam etwas 

vom Himmel geflogen und landete genau im Teich, so dass es spritzte. Alle 

Meerjungfrauen tauchten ab und das Etwas kam irgendwie auch nicht mehr hoch. Die 

Feen wollten sich gerade beschweren, dass ihr Outfit jetzt ruiniert wäre, doch da kamen 

auch schon die Einhörner an. Das Einhorn, das Nessi hieß, fing als erstes an zu sprechen: 

„Es tut uns total leid, aber wo ist unser Fußball?“ Eine Fee, deren Haare noch tropften, 

antwortete : „Also er ist in den Teich geflogen.“ „Ich glaube eine der Meerjungfrauen hat 

ihn mitgenommen“, sagte eine andere Fee. Doch gerade als eine Fee anfangen wollte zu 

reden, hallte ein lauter Schrei über den Schulhof. Ein Zwerg voller Teig kam angerannt. 

Er murmelte etwas vor sich hin, aber die anderen konnten es nicht verstehen. Plötzlich 

fing er an zu reden: „Alles ist kaputt. Der ganze Laubkuchen ist kaputt. 

Weeeeeeeheeeeeee.“ Eine Fee kam zu ihm, um ihn zu trösten, denn ein Laubkuchen war 

etwas sehr Besonderes, man backt ihn nämlich nur einmal im Jahr und jetzt war er 

irgendwie kaputt gegangen. „Und wo ist jetzt diese Meerjungfrau, die unseren Ball 

geklaut hat?“, fragte ein Einhorn. Der Zwerg fragte: „Ist der Ball, den ihr sucht, weiß und 

schwarz?“ „Ja“, sagte ein Einhorn, das etwas weiter hinten stand. Plötzlich schien der 

Zwerg wütend zu werden, und es kam aus ihm rausgebrüllt : „Ihr seid schuld daran, dass 

unser Laubkuchen kaputt ist, er wurde nämlichen genau von so einem Ball 

zerschmettert!“ Alle schauten sich fragend um, bis eine Fee sagte: „Aber ich habe genau 

gesehen, wie der Fußball in den Teich geflogen ist, ich wurde auch nass gemacht, wie so 

einige von uns. Aber es ist natürlich nicht so schlimm.“ Doch egal was die Fee gesagt 

hatte, der  der Zwerg ging wütend in Richtung Kräutergarten zurück.  Einige Minuten 

später, guckten sich immer noch alle verdutzt an und nun kam aus der Richtung des 

Teiches ein Kichern. Eine Meerjungfrau kam aus dem Schilf hervor geschwommen und 

sagte: „Tja, es ist so leicht, euch an der Nase herumzuführen, ihr seid echt so dumm.“ 
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Alle schauten sich verdutzt um, nur einer nicht: das Punk-Einhorn Paul. Das rannte sofort 

los in Richtung Kräutergarten, einige blieben stehen und die anderen rannten hinterher. 

Keiner wusste genau, was er da in dem Chaos verstanden hatte. Alle, die hinterher 

gelaufen waren, haben plötzlich alles verstanden. Der Ball war wirklich in den Teich 

gefallen, doch die Meerjungfrau, die so schadenfreudig gelacht hatte, hat den Ball 

einfach genommen, war damit kurz untergetaucht und anschließend wieder 

aufgetaucht, um den Ball in Richtung Kräutergarten zu schießen. Und dann ist er 

zufällig in dem Laubkuchen gelandet. Aber der Zwerg dachte (weil es ja auch aus der 

Richtung des Fußballplatzes kam und ein Fußball war), dass die Einhörner den Ball 

geschossen hatten. 


Als alle, die dem Punk-Einhorn Paul hinterher gerannt waren, angekommen waren, kam 

auch schon ein lautes „Ahhhha“ aus den Mündern der Zwerge. Erst jetzt sah man, was 

der kleine Fußball angerichtet hatte. Alles war mit Teig und Laubblättern bekleckert, 

und nicht nur die vielen Pflanzen waren voller Teig, sondern auch viele Zwerge waren 

fast ummantelt von Teig. Einige Zwerge sahen noch sehr wütend aus, aber andere 

schienen es begriffen zu haben. Und ein blauer Zwerg rief allen zu: „Ich glaube, eine 

Zwergenbesprechung ist dringend nötig.“ Alle Zwerge bildeten einen Kreis und fingen an 

zu murmeln, und es dauerte nicht lang, bis sich der Kreis wieder auflöste und der blaue 

Zwerg, der die Besprechung einberufen hatte, zu allen Anwesenden sagte: „Wir haben 

uns darauf geeinigt, das alles zu vergessen und einfach einen neuen Laubkuchen zu 

backen.“ 


Alle halfen mit, den Laubkuchen neu zu backen und es wurde der beste Laubkuchen, 

den die Zwerge jemals gebacken haben, und somit hatte das ganz Chaos doch noch ein 

Happy End. Am Abend aßen alle zusammen im Pavillon den Laubkuchen. An diesem 

Abend wurde viel gelacht und geredet. 

Auf dem Bild seht ihr Drachen, die beim Konfliktlotsenbaum 
rumfliegen. 
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Hier sind Gartenzwerge, die den Teig für den Laubkuchen 
zubereiten.


 


Das sind die Einhörner, 

wie sie Fußballspielen.


 


Das ist eine Fee im Kräutergarten. 


Hier haben wir eine Meerjungfrau 

beim Popeln erwischt.
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KLEINE WESEN IN DER GROßEN SCHULE II
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Ein geheimnisvolles Gebäude


(Text & Bilder: Charlotte und Carlotta 6c)


Viele von euch haben sich bestimmt schon einmal gefragt, was das für ein Gebäude 

ist. Als wir hingegangen sind, haben wir einen netten Mann namens Phillip Helfer 

getroffen, der uns interessante Dinge erzählt hat:





Von außen hätte man es vielleicht 

nicht erwartet: im Gebäude sind   

Kunst-Ateliers, das sind Räu-

me, die dafür genutzt werden, dass 

Künstler kreativ sein können.
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Früher - das erklärt das Aussehen – waren Kasernen (der Wohnort von 

Soldaten) in dem Gebäude. Kurzzeitig konnte man sich auch Filme in einem kleinen 

Kino ansehen. 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Die Ateliers gibt es seit 2003.





Da das Tor meist offensteht, halten 

sich oft Obdachlose auf dem Gelände 

auf und es wurde schon einge-

brochen.  


Phillip hat uns erzählt, dass er auch auf die Reinhardswald-Grundschule 

gegangen ist. Die Ateliers stehen direkt neben dem Fußballplatz, das heißt, es 

fliegen auch oft Fußbälle auf das Gelände.


Wir haben einige Schüler und 

Lehrer befragt, was sie glau-

ben, was das für ein Gebäude 

ist. Die Antworten seht ihr im 

Diagramm (Seite 16).


Die richtige Antwort ist:        	

der Atelierhof.                                   


Wir hoffen, es hat euch 	

gefallen.
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Diagramm


Frage: Was glaubt ihr, was das für ein Gebäude ist?
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KLEINE WESEN IN DER GROßEN SCHULE III
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Besondere AG´s

Drei spannende AG´s im Fokus 


(Text & Video: Jonathan und Jaap 6a)


Habt ihr euch schonmal gefragt, welche von unseren AG´s besonders sind 
oder welche es nicht so oft an anderen Grundschulen 
gibt?


In diesem Video sind 3 spannende AG´s aufgeführt.*


*Alle anderen AG´s sind genauso spannend! 


Wir konnten sie nur nicht interviewen. 


Hier kommt ihr zum Film!
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AG-Plan der Reinhardswaldschule 
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AG-Plan 2025 / 26 
gültig ab 13.04.26 (Anmeldungen bitte direkt bei der AG Leitung) 

 

 
 

  
Schülerzeitung 

  

 
Frau Greschik/ Frau Heemann 

R 211 

   
Mi  14:00 - 15:30 

 
 

Basketball /ALBA 
Jungen / Mädchen  

Kl. 3-4 

 
Trainer ALBA: Ümit Ergün 

 

 
Mo   13:40 - 14:55   

 
 

Basketball /ALBA 
Jungen / Mädchen  

Kl. 5-6 

 
Trainer ALBA: Ümit Ergün 

 

 
Mo   14:50-16:05   

 Konfliktlots*innen 
5./ 6. Klasse 

(geschl.Gruppe) 

Frau Stolz 
Frau Heemann 
Herr Herzog 

 
Mo  14:00 – 15.30 

Raum 211 

 Schach 
„fortgeschrittene 

Anfänger“ 

 
Herr Held 

R. 20 

 
        Mi  14:00 - 15:30 

  
Theater 

 
Frau Ammann 

Mehrzweckraum 

 
Mo 15.00-16.30 
Mo 16.30 – 18.00 

  
Malala-AG  
Klasse 4-5 

 
Frau Dowe 

R. 209 

 
Mi 14:00 – 15.00 

  
Judo 

Klassen 1-4  

 
Polizeisportverein  

 Herr Gelhaar (Trainer) 

 
Fr 14:00 - 15:00 Anfänger 
Fr 15:00 – 16:00 Fortgeschr. 

  
Karate  

 
Polizeisportverein 

Robert Schumkow (Trainer) 

 
Fr 14:00 - 15:00 Anfänger 
Fr 15:00 – 16:00 Fortgeschr 

  
Schlagzeug 
Klassen 3-6 

 
Herr Stöckemann 

R. 409-411 

 
Mi 14:00 – 17:00  
Do 13:30 – 17:00 

 
 

 
RhythMusik 

 

 
Herr Haus 

R. 211 

 
Mo 14.00-15.30 

 
 
 
 

 
Chor 

 
Frau Köbsch 
Frau Greschik 

MZR 

 
Mo 14.00 - 15.00 

 
 

Calliope / 
Programmieren 

Klasse 5 

 
Herr Clemens 

PC-Raum 

 
Do 14.00 - 15.30 

  
Naturforscher 

 
Frau Lechler 
Lernwerkstatt 

 
Mi 14.00 - 15.30 



Zeichnungen aus dem Reinhardswald
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Mette 6d



Fakten aus den 
Schülerläden


(Interviews & Bilder: 
Cara und Niovi 4b)


Wir beide, Cara und Niovi, gehen auch in den Schüli. Die Interviews waren Caras Idee, 

und Niovi hatte auch Lust. Wir fanden es interessant, weil wir wissen wollten, was in 

den Schülies passiert. 


ZEHNFACH & SIMPEL


Cara & Niovi 	 Wie viele Kinder habt ihr im Schülerladen?	 	 	 	
Eren  	 Wir haben ungefähr 20 Kinder.


C&N 	 	 Was willst du werden nach der Schließung unserer Schule?	
Eren 	 	 Wenn die Schule geschlossen wird, möchte ich Lehrer werden.


C&N  	 	 Wie bist du darauf gekommen, Schüli-Erzieher zu werden?		
Eren 	 	 Es war Zufall und davor war ich im Freiwilligendienst.


C&N		 	 Wie lang arbeitest du schon im Schüli?		 	 	 	
Eren 	 	 Ungefähr 3 Jahre.


C&N 		 	 Wo würdest du gerne mal mit dem Schüli hin?	 	 	
Eren 	 	 Ich würde gerne mal in den Freizeitpark Belantis.


C&N 		 	 Wie ist es, so viele Kinder auf einmal zu betreuen?	 	 	
Eren 	 	 Ich finde es toll, gut und okay. 


C&N		 	 Was ist dein Lieblingsfest?	 	 	 	 	 	
Eren		 	 Mein Lieblingsfest ist Halloween.	 	 	 	 	 	
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C&N		 	 Wie lange ist dein Weg zur Arbeit?	 	 	 	 	 	
Eren		 	 Ungefähr 45 Minuten mit der U Bahn.


MilliVanilli


C&N 		 	 Wie viele Kinder habt ihr? 	 	 	 	 	 	

Alex		 	 Wir haben gerade 20 Kinder.                                           


C&N 		 	 Weißt du schon was du nach der Schließung unser er Schule machst?
Alex   Nein, das weiß ich noch nicht.


C&N		 	 Wie bist du darauf gekommen, Schüli-Erzieherin zu werden?	

Alex		 	 Zuerst habe ich in einem Kinderladen gearbeitet und dann hat 	

	 	 	 Sabine in einem Schülerladen gearbeitet. Und dann wollte ich 	 	

	 	 	 gucken, ob es was für mich ist. 


C&N   Wie lange arbeitest du schon hier?	 	 	 	 	

Alex 	 	 Ich arbeite hier schon 26 Jahre hier und meine Mitarbeiterin 	 	

	 	 	 Sabine arbeitet schon 27 Jahre hier. 


C&N 	 	 	 Wo willst du mal mit dem Schülerladen hin ?	 	 	 	

Alex 	 	 Ich würde mit den Schülerladen gerne mal ans Meer.


C&N 		 	 Wie ist es, so viele Kinder auf einmal zu betreuen ?	 	 	

Alex 	 	 Es ist ein bisschen anstrengend, aber es ist auch   
   ganz toll!


C&N 		 	 Was ist dein Lieblingsfest in Jahr ? 	 	 	 	 	

Alex		 	 Mein Lieblingsfest ist Weihnachten.     
23



C&N		 	 Was ist dein Lieblings Fest im Jahr?	 	 	 	 	 	

Anette	 	 Mein Lieblings Fest im Jahr ist das Sommerfest.


C&N		 	 Wie bist du da drauf gekommen, Schüli-Erzieherin zu werden?	

Anette	 	 Davor hatte ich in einer Kita gearbeitet. Aber dann wollte ich was	

	 	 	 mit Älteren zu tun haben.


C&N		 	 Wo würdest du gerne mal mit dem Schülerladen hin?	 	    

Anette	 	 Ich würde gerne mal mit dem Schülerladen an die Ostsee. 


C&N	 	 Wie lange ist dein Arbeitsweg? 	 	

Anette	 	  Mit dem Fahrrad sind es 20   

   Minuten.





C&N		 Weißt du schon, was du nach der 	 	 	 	 	 	 	

Schließung der Schule machen willst? 		 	 	 	 	 	 	

Anette	 Das gleiche wie jetzt. 
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1 Raum – 3000 Bücher

(Interview: Fritz und Willi 5d)


Wir sind so oft in der Schulbibliothek gewesen, dass wir irgendwann auf die Idee 

kamen, einen Artikel über diesen tollen Raum zu schreiben. 


Wir haben uns gedacht, dass wir den ehemaligen Bibliothekaren (Jan & Angela) ein 

paar Fragen zu unserer Schulbibliothek stellen. Diese haben wir per E-Mail an sie 

geschickt. 


Hier ist ihre Antwort:


Lieber Fritz, lieber Willi,


sehr gerne beantworten wir Eure Fragen soweit wir es können. 

 
Wie seid ihr eigentlich zu dem Beruf in unserer Schulbücherei 
gekommen?


Eine befreundete Lehrerin – Frau Saremba – hat mich, Angela, gefragt, ob ich mir 

vorstellen könnte, in der Reinhardswaldschule in der Schulbibliothek zu arbeiten. 

Meine erste Antwort war: „Och nee, ich will nicht in einer Schule 

arbeiten, da muss ich ja  soooo  früh aufstehen!“ Und Frau Saremba 

meinte, ich soll doch bitte einmal vorbeikommen und mir die Bücherei angucken. 

Also gut, das habe ich gemacht. 

Als ich das erste Mal in eurer Bücherei stand, habe ich sofort gesagt: 
„Oh - hier ist es ja richtig gemütlich, so viele Bücher, so viele 
Kinder – ja, hier will ich arbeiten.“ 

Dann musste ich mich beim Schuldirektor, das war damals noch Herr Munk, vorstellen. 

Herr Munk hat sich gefreut, dass ich in der Bücherei helfen möchte – aber ich habe 

gesagt: „Herr Munk, ich kann nur hierher kommen, wenn ich die 

Arbeitsstelle mit meinem Mann Jan teilen kann.“ 

Und Herr Munk hat zugestimmt, obwohl er Jan noch gar nicht gesehen und gesprochen 

hatte. Das hat uns sehr gefreut. So kam es, dass wir beide – Angela und Jan 
– an die Schule kamen, sehr gerne sogar.
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Was ist das beliebteste Buch in der Bücherei?


Tja, das ist gar nicht so leicht zu beantworten: Meist sind es eher Buchreihen, die am 

beliebtesten waren: An allererster Stelle natürlich der olle Greg! Der ist so beliebt 

gewesen, dass wir von jedem Band drei oder vier Exemplare hatten und die waren 

meistens auch alle ausgeliehen.


Mädchen haben sehr sehr viel Lotta-Leben gelesen und sehr beliebt ist auch die 

Ariol-Reihe, ein Comic mit einem Esel als Hauptfigur. Die ganz Kleinen, die gerade 

mit Lesen und Schreiben angefangen haben, haben immer und immer wieder die 

Bücher über den Elefanten und das Schwein gelesen - wobei gelesen 

natürlich fast gelogen ist. Schließlich gibt es nur sehr wenige Worte in den Büchern


Welcher Jahrgang leiht sich die meisten Bücher aus?


Ganz leichte Frage - ganz klare Antwort: Die Kinder aus den ersten 

Klassen!!! Die hatten allein schon großen Spaß daran, sich ein Buch auszuleihen und 

es mit nach Hause nehmen zu dürfen. Da war es oft egal, was für ein Buch es war.      

Bei den zweiten Klassen hat es dann schon etwas nachgelassen - so aufregend war es 

dann doch nicht mehr, sich anzustellen um ein Buch auszuleihen. Aber es standen doch 

meist noch zehn bis fünfzehn Kinder am Ende der Stunde vorne am Tisch und wollten 

ausleihen.


Und je älter die Kinder wurden um so weniger wurde ausgeliehen. Irgendwann während 

des dritten Jahrgangs haben sich die Klassen geteilt in die Kinder, die gelesen und 

ausgeliehen haben und die, die nicht mehr (freiwillig) gelesen haben.


Seit wann gibt es die Schulbücherei?


Das wissen wir gar nicht genau. Wir sind vor dreizehn Jahren gekommen und da gab es 

die Bücherei schon viele Jahre. Da müßt Ihr Frau Seyfarth fragen, die bis vor drei 

Jahren bei uns Lehrerin war: Die hat nämlich damals die Bücherei 
gegründet und aufgebaut.
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Sind die Exemplare der Schulzeitung in der Bücherei bei den 
Kindern beliebt?


Ja und Nein!!! Die Schulzeitung wurde sehr gerne und sehr häufig durchgeblättert 

und die Hefte haben darunter so sehr gelitten, dass wir die allermeisten irgendwann 

wegwerfen mußten, weil sie völlig zerfetzt waren.


Aber oft hatten wir den Eindruck, als wäre es mehr Langeweile als echtes Interesse, 

warum die Zeitungen gelesen wurden. Sie lagen halt so vorne rum und die Artikel waren 

so schön kurz und bunt . . . 


Wir hoffen, euch hat es gefallen!
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Vielen Dank an 

Jan & Angela!



Wie du jedes Versteckspiel gewinnst

(Text & Bilder: Fritz und Willi 5c)


Wir fanden interessant, wo andere Kinder sich verstecken. Erst haben wir gezweifelt, 

dass uns jemand seine Verstecke anvertrauen würde, doch dann wurden es rund 70 

Personen, die uns ihre Verstecke verraten haben. 	 	 	 	 	 	 	

Wir haben hier ein paar Fotos und ein Diagramm (siehe nächste Seite). 


Hütte an der Rennbahn          Hinter dem Haus


                                                         


                                                                                                                               


            


Baum am Leuchtturm





	 	 	 	 	 	 	 	        Mosaike Am Lager
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Lüftungsschacht           Eisenbahn


Pavillon





                                        BAUMHAUS





Busch am Giraffenfenster
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Umfrage: Beliebte Verstecke

(Fritz und Willi 5d)
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KLEINE WESEN IN DER GROßEN SCHULE V
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Der Schulelefant: Suchsel

(Laura und Irene 6c)


Willst du wissen, was der Schulelefant so macht, denkt und wie er sich 

von einem echten Elefanten unterscheidet? 

Das und noch mehr erfährst du in diesem Artikel, starten wir doch mal mit einem 
Suchsel.




Wörter:


Elefant, Grau, Afrika, Rüssel, Asien


E L E F A N T B G C
L F K R P I U Ä R O
R A C A E T D E A N
Ü B A F C H K S U F
S D G R B O G T D I
S F M  I N Ö R J A B
E N  P K G A S  I E N
L U G A H I L C G O
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Der Schulelefant: Interview


(Laura und Irene 6c)


Wie heißt du?             

Reinhard, die Schule wurde nach mir benannt (das ist mein Wald), glaube ich zumin-

dest.


Wie lange stehst du schon hier?        
Ich bin hier schon seit 8 Jahren.


Wann hast du Geburtstag?         
Am 6.12., da kommt ein Elefant mit Flügeln und bringt allen Schoko.


Was ist dein Lieblingsessen?       
Pommes.


Was ist deine Lieblingsfarbe?	 	 	 	 	 	 	 	

Blaugrau.


Warst du auch mal in der Schule?	 	 	 	 	 	 	

Nee, aber ich höre den Kinder zu. Siehst du 1+2=5 richtig oder?


Weißt du, wie viele Kinder es auf der Schule gibt?	 	 	 	

Vielleicht 7000 oder ich habe mich verzählt.


Kannst du das ABC aufsagen? 	 	 	 	 	 	 	

Ja, E-L-E-F-A-N-T, oder meinst du A-B-C?


Wer ist dein Idol?  	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Der Elefant von der Sendung mit der Maus, ich möchte da mal selber mitmachen.                   


  


	 	 	 	 	 	 	 	 





	 	 	 	 	 	 	 Sein Idol
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 Vergleich: Echter Elefant und Du 


(laura und Irene 6c)


Was ist dein Lieblingsessen?	 	 	 	 ________________


Wo lebst du?	 	 	 	 	 	 	 ________________


Was ist dein Lieblingsgetränk?		 	 	 ________________


Was ist dein wissenschaftlicher Name?	 	 ________________


Kannst du ausmalen
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Ich lebe In 
Afrika oder 
manche aus 

meiner Familie 
kommen aus 

Mein 
Lieblingsgetränk 

ist Wasser

Loxodonta 
africana

Also ich esse 
Pflanzen, 
Früchte 

&Wurzeln



Wo ist der Dino?


(mette 6d)


Heute ist ein Klassentiertreffen. 


Es ist bisher ein ganz normales Klassentiertreffen. Der Affe, der Dino und der Hase 

fehlen noch. Ah, da kommt schon der Hase und der Affe ist auch 

dabei! 


Nach zehn Minuten sagt Frau Blume: „Das ist ja komisch, der Dino ist sonst 

immer der erste.“ 


Wo er nur bleibt? Auf einmal kommt dem Bären eine schreckliche Idee: „Was, 

wenn der Dino entführt wurde?“ O nein!!! Das darf einfach nicht wahr sein. 

Dann sagt das Chamäleon: „Dann suchen wir ihn halt!“ 


„Das ist eine gute Idee!“, trompetet der Elefant so laut, dass alle 

zusammenzucken. 


Dann gehen sie los. Zuerst gehen sie zum Sportplatz, wo sie die Einhörner 

treffen, die meinen: „Fragt doch mal die Zwerge!“ 


Also stiefeln sie zum Kräutergarten, sie fragen die Zwerge, die antworten: „Ja, 
der ist beim Kiosk und isst Süßigkeiten. Wenn ihr mich fragt, ist 
das Geldverschwendung. Ich meine, er kann doch einfach Nadel-
lavendelkuchen essen!“ 


Doch die anderen sind schon auf dem Weg zum Kiosk. Die FLEDERMAUS fliegt los 

und hält Ausschau, während die Giraffe ihren langen Hals ausstreckt. Dann ruft die 
Fledermaus: „Ich habe ihn, er sitzt beim Kiosk und isst Süßigkei-
ten!“ 


Frau Blume meint: „Das passt ja gar nicht zum DINO.“  

„Wo zum Teufel warst du ?!“  

„Warum denn so laut?“, fragt der Dino. 


„Wir dachten schon, du wärst entführt worden“, ruft der Affe, der 

gerade angekommen ist. Dann kommen auch schon die andern. 


Frau Blume ruft: „Warum warst du nicht beim Klassentiertreffen???“ Der Dino sagt 

mit vollem Mund (er isst gerade eine Hand voll Brause-Dinos) „If dafte, daff wäre 

eft Morgen.“ Dann meint das Chamäleon: „Ist doch gut, dass dir 
nichts passiert ist. Das nächste Mal merkst du dir einfach, wann 
das Klassentreffen ist!“
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Lieblingstier-Quiz


(Lilou, Karla, Hannah 4d)


Habt ihr euch eigentlich schon einmal gefragt, was die Lieblingstiere eurer 

Mitschüler:innen sind?	 


Hier erfahrt ihr es. Quizzt euch schlau! 


Schreibt in die erste Spalte die Anzahl der Stimmen für das Tier, die eurer Meinung nach 

richtig sind. Ganz hinten in der Zeitung findet ihr die Auflösung. 

Schreibt die Auflösung in die zweite Spalte!


Tipp: Wir haben 66 Kinder gefragt.


      Carlotta 6c
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Vermutung Lösung

Wolf

Flamingo

Grashüpfer

Katze

Meerschweinchen

Pferd

Gepard 

Panda

Jaguar

Elefant

Hund

Erdmännchen
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Nachts im Schulhaus 


(Text: Ruby 6d, Bilder: Nora 6d)  


Hallo zu meiner Fantasiegeschichte, was nach der Schule im Schulhaus so 

passieren könnte. 


Viel Spaß beim Lesen! 😊  


Drachen


Drachen, genau genommen Nachtdrachen, wie sie hier im Schulhaus leben, sind 

komplett schwarz bis auf kleine weiße Sterne auf den Flügeln. Sie kommen fast nie aus 

dem Schulhaus raus, außer wenn sie zu wenig Essen haben, denn dann müssen sie bei 

den Zwergen was klauen. 


Ihr lateinischer Name ist Noxdraconis.                           


Hallo, ich bin Kima, ein Nachtdrache, und lebe mit 98 anderen Nachtdrachen in der 

Reinhardswald-Grundschule. Natürlich nur bei Nacht und wenn kein Flügelloser, also ein 

Mensch, in der Schule ist. Draußen leben Einhörner, Zwerge, Feen und 

Meerjungfrauen, wenn ihr mehr über sie lesen wollt, guckt auf Seite 8.                   

Die Zwerge können auf jeden Fall super kochen und da unsere Königin Nuit 

immer Hunger hat und keiner von uns Nachtdrachen kochen kann, befiehlt Königin 

Nuit uns manchmal, bei ihnen zu klauen. Ich selber finde das nicht so gut, da das 

Essen ja den Zwergen gehört und so… 	 	 	 	 	 	 	

Leider kann ich das ja nicht bestimmen. 	 	 	 	 	 	 	 	 


Heute ist wieder der erste Sonntagabend im Monat, das bedeutet, dass wir wieder bei 

den Zwergen Essen klauen. Dafür müssen wir alle wieder in den Versammlungsraum, 

einen großen Raum, den ihr wahrscheinlich Mehrzweckraum nennt, denn dort verkündet 

Königin Nuit immer, wer zum Klauflug mitkommt. 	 	 	 	 	 	

Ich gehe langsam in den Raum und stelle mich wie immer an meinen Stammplatz ganz 

hinten. 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 
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„Alle Drachen der Reinhardswald-Grundschule hergehört!“, ruft 

Nuit mit lauter Stimme. „Heute ist ein großer Tag, denn heute gibt es 

Laubkuchen bei den Zwergen.“ 	 	 	 	 	 	 	 	

Ich starre sie entsetzt an. Das kann doch nicht ihr Ernst sein?!  	 	 	

Der Laubkuchen wird nur einmal im Jahr von den Zwergen gebacken, und das ist 

mega aufwendig. Ich weiß das, weil ich gerne, während die anderen Drachen 

schlafen, die Zwerge und andere Wesen beobachtet. 	 	 	 	 


„Nun wähle ich die Drachen aus, die mit auf den Klauflug 
kommen“, unterbricht Nuit meine Gedanken. „Horol, Lobb, Gode, Tilamenia 

und Kima“, sagt Königin Nuit mit lauter Stimme und deutet mit ihrem Flügel auf 

uns. 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Ich schlucke, ausgerechnet ich, dabei hatte ich so gehofft, nicht genommen zu werden! 

Ich seufze und gehe zur Tür. Mit Tilamenia habe ich mich schon oft unterhalten: sie 

ist etwas eingebildet und meckert sehr gerne, Horol und Lobb kenne ich nur vom 

Sehen her und wie heißt der andere gleich, Gode? 		 	 	 	 	 	

Ihn kenne ich auf jeden Fall nicht. 


Am Eingang vom Schulhaus warte ich noch kurz auf die anderen und dann fliegen wir 

los. An den schnarchenden Einhörnern vorbei und auch an den Meerjung-

frauen, von denen fast gar nichts mehr zu sehen ist, da sie größtenteils im Teich 

verschwunden sind. 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Kurz vor dem Tunnel halten wir an. „Alle leise!“, zischt Tilamenia und starrt uns 

wütend an. Als ob irgendwer außer ihr selbst gerade irgendwas gesagt hätte! Leise 

klettern wir die Steinwand hoch und schleichen uns an zwei laut tratschenden Feen 

vorbei und bleiben schließlich am Zaun vom Kräutergarten stehen. 	 	 	 	

Auf der anderen Seite des Zaunes sehe ich gespannt zu, wie die Zwerge arbeiten.        	

Der Laubkuchen steht in einem Beet, drum herum laufen die Zwerge aufgeregt 

durcheinander. Wir stoßen uns vom Boden ab und wollen uns gerade auf den 

Laubkuchen stürzen, als von hinten ein Ball angeflogen kommt und in dem Laubkuchen 

landet. Der Kuchen fliegt in alle möglichen Richtungen davon und landet entweder auf 

uns Drachen oder auf den Zwergen.  	 	 	 	 	 	 	 	 
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„Oh sorry“, sagt ein Einhorn, das den Ball scheinbar geschossen hat, nimmt den 

Ball und geht. 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Kurz ist es komplett still, dann flucht der Oberzwerg ganz laut los und lässt Wörter 

aus sich rauskommen, von denen ich gar nicht wusste, dass es sie gibt. 	

Tilamenia macht mit und die beiden fluchen so laut, dass man das sicher sogar 

hinter dem Haus hört. Ich selber bin so geschockt, dass überhaupt kein Laut aus mir 

rauskommt. 		 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
„Allein schaffen wir das nie vor morgen, einen neuen Laubkuchen 
zu backen, und übermorgen gibt es nicht mehr alle Zutaten, 
Grieselgras zum Beispiel wächst nur heute!“, wimmert ein Zwerg 

verzweifelt. 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

„Außer wir helfen euch“, sage ich laut. Alle anderen sehen mich an, als ob ich 

verrückt geworden wäre. „Das würdet ihr tun?“ fragt ein anderer Zwerg 

hoffnungsvoll. 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

„Kima, was tust du da!?“, fragt mich Tilamenia wütend. 	 	 	 	   

„Ihr würdet natürlich auch etwas abbekommen“, sagt der Oberzwerg 

schnell. „Bitte“, flüstere ich Tilamenia zu. Sie verdreht die Augen und nickt   

zögerlich. „Na gut“, willigt sie schließlich ein. 	 	 	 	 	 	 	

Am Morgen darauf dürfen alle Nachtdrachen und	 	 	 	 	 	

auch alle anderen Fabelwesen am großen Festmahl	 	 	 	 	  

teilnehmen. 		 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

Es wird gelacht und gegessen wie sonst noch nie.
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Unsere Königin Nuit

Auf der Versammlung 

Beim Laubkuchen



Die Erbsenkönigin

(Bilder: Laura & irene 6c)


Und??? 


Habt ihr die Erbsenkönigin in der Schulzeitung entdeckt?


So sieht sie aus:




Wie oft habt ihr sie gefunden? ___________


Die Auflösung findet ihr auf Seite 45.
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Schulwitze


(Lilou, Karla, Hannah 4d)


Lehrer: „Was ist die Vergangenheitsform von: 'Er isst'?“ 

Schüler: „Er hat Hunger!“


Lehrer: „Fritzchen, warum schreibst du so klein?“ 

Fritzchen: „Damit die Fehler nicht so auffallen!“


Lehrer: „Wenn du fünf Euro in der einen Tasche hast und zehn Euro in der anderen, was 

hast du dann?“ 

Schüler: „Die Hose von jemand anderem an!“


Schüler: „Herr Lehrer, kann man für etwas bestraft werden, das man nicht getan hat?“ 

Lehrer: „Nein, natürlich nicht.“ 

Schüler: „Gut, ich habe nämlich meine Hausaufgaben nicht gemacht!


Der Lehrer schimpft: “Ich hoffe, dass ich dich nicht noch einmal beim Abschreiben 

erwische!“  Fritzchen: “Das hoffe ich auch!“


Was ist der Unterschied zwischen Lidl und Schule? Lidl lohnt sich. (Liebe Lehrer*innen : 

im Spaß gemeint!)


„Ich will nicht in die Schule!“ „Aber du musst in die Schule!“ „Die Schüler mögen mich 

nicht, die Lehrer hassen mich, der Hausmeister kann mich nicht leiden, und der 

Busfahrer kann mich nicht leiden“ „Jetzt reiß dich bitte zusammen, du bist jetzt 45 Jahre 

alt und der Direktor – du musst in die Schule“
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Auflösung Foto-Quiz


Bild 1	 	 	 Mosaikskulptur beim Tunnel


Bild 2	 	 	 Straßenbahn 


Bild 3	 	 	 Treppe am Hintereingang 


Bild 4	 	 	 Wasserpumpe am Tunnel 


Auflösung Lieblingstier-Quiz


Hund:		 	 18 Kinder	 	 


Katze:		 	 17 Kinder


Pferd:		 	 4 Kinder


Wolf:	 	 	 4 Kinder


Gepard:	 	 4 Kinder 


Erdmännchen: 	 4 Kinder


Panda:	 	 3 Kinder


Jaguar:	 	 3 Kinder


Flamingo:	 	 3 Kinder


Elefant:	 	 2 Kinder


Meerschweinchen:	 2 Kinder


Grashüpfer:	 	 1 Kind


                 


Erbsenkönigin: 25 Mal!
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Aus dem leben eines 
Mathehefts


(Text: Hannah 4d


Bilder: Irene, Carlotta 6c)


Hey, ich bin ein Matheheft.


Täglich schreiben Kinder Zahlen auf mich 

oder kritzeln oben auf mein rechtes Ohr ein Datum.


Wenn die Kinder etwas nicht korrekt in mir eingetragen haben, kommt so ein riesiges 


meist weißes Ding auf mich zu und rubbelt und schrubbt an mir rum, ewig 

und am Ende ist die Zahl verschwunden.


Einfach weg. 


Dann kommt wieder der Zauberstab mit der Spitze auf mich zu und schreibt 


eine andere Zahl auf mich. Es kam sogar mal vor, dass so oft bei der gleichen Aufgabe 

das weiße Ding auf mir rumschrubbelte, dass ich ein Loch bekam.
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Besuch in der Tagesspiegelredaktion

(Dezember 2025)
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Die Schulzeitung 2025/26

V.i.S.d.P.: Lotte Greschik & Maike Heemann


Lektorat 


(nach zwei Schreibkonferenzen  der Schüler:innen)


Kritik & Anregungen an: 


L.Greschik@rws21.de   


M.Heemann@rws.21.de


Vielen Dank an den Förderverein
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